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Amtliihtt Teil.
grt die Herren Bürgermeister de» Kreise»

xje Herren Büigermeister ersuche ich, sofort
gröbliche Weise bekannt machen zu lasten,
K Gesuche um Zurückstellungen, Versetzungen,
.laubungen und Befreiungen vozt Mannschaften
tzeere» und der Marine, einerlei ob sie im
d, stehen oder noch in den Garnisonen oder
in der Heimat sich befinden, durch Ihre Vermitt-
bei mir anzubringen sind.

Die Gesuchstcller sind darauf hinzuweisen, daß
jh«n Namen deutlich schreiben, ihren Wohnsitz
,u angeben und bei eingestellten Reklamierten
Truppenteil klar bezeichnen und duß sie weiter
ch, die mehrere Leute betreffen, in einem

iben vereinigen, diesem aber Sonderlisten nach
sommando» oder Truppenteilen getrennt

j.
zste derartigen Gesuche werden von mir mit
Dr Beschleunigung den betreffenden Truppen-
i, auch wenn sie sich in Feindesland befinden,
iittelbar vorgelegt.
gi ist völlig zwecklos und die Entscheidung

nur verzögert, wenn die Gesuchsteller ihre
im  unmittelbar an die Truppenteile oder

beim KriegSministerium usw. einreichen, da sie
„jeder an mich zurückgelangen.

Lei Gesuchen um Beurlaubung oder Zurück-
mg zur Vornahme von Feldbestellungen und
Einte ist da» vorgeschriebene Formular, Vor-

id für Urlaubs-Anträge zur Frühjahrsbestellung
ler entsprechender Abänderung zu benutzen.
Ilstngen, den 30. Mai 1916.

Der Königliche Landrat.
7495. v. Be »old.

Bekanntmachung.
Der Auftrieb de» Schlachtvieh» an der Sammel-

Ir in Ufingen findet in der kommenden Woche
Mischen Feiertage wegen am Dienstag, den

d- Mtr., vormittags von 1/210 Uhr ab statt.
Ufingen. den 2. Juni 1916.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 30. Mai 1916.
Der Landmann Heinrich Datz zu Wilhelm»'

tf ist zum Orts- und Polizcibiencr dieser Ge>
mde ernannt und heute von mir verpflichtet
»den.

Der Königliche Landrat.
t. 6557, v. Bezold.

Usingen, den 31. Mai 1916.
Futtermittel-Preisliste

für Lieferungen an Verbraucher.
DieL. Z. D. notiert freibleibend:
'-lei- Mk. 13.15 ohne Sack

buchen, ca. 11,880/«
»und  32.43°/« Protein „ 23.- „ „

„ 32.25 „ „
, '"-Futtermehl (Beifutter,
[«nt langsam gewöhnen) „ 19.60 „ „

^ 'Futter „ 22.50 „ „
Kartoffelpülpe „ 15.40 „ „
Viehstedesal, „ 3.25 mit „
Phosphorsaure»Knochen-Präci-

pitat. 38/42°/«citr.Phos¬
phorsäure, Bast» 42°/,
(gegen Knochenbrüchigkeit) „ 27.— ohn? „

AuSl. Futterzucker „ 33.75 „ „
Weizenspelzkleie-Melaffe „ 15.20 „ „
AuSl. Trockenschnitzel „ 28.— „ „
Traubenkernmehl, ca. 5,65°/«

Fett, 10,50°/« Protein „21 .— „ „
Wicken« u. Radegemenge

(Hühnerfuiter) „ 23.20 „ „
Geschrotene Wickenu. Radege¬

menge(Schweinefutlter) ,» 24.20 „ „
Kartoffsistärkefulter, Sorte I,

dunkel körnig 18.90 „ „
Kartoffelstärkefutter, Sorte II,

dunkel, gemahlen „ 19.50 „ „
(mit Knochenpräcipitatenzusammen zu füttern).
Obsttrester, getrocknet

(Schweinefutter) „ 12.— „ „
Schweinemastfulter, Marke

Reichsfutter, ca.4.05°/« Fett
u. 17,19°/« Prot.än „ 31.- „ „

Butetrmehl, ca. 1,68°/« Fett
u. 32.81°/« Protein „ 17 50 „ „

Eiweiß-Sparfutter „ 40.25 „ „
Olivenöl-Rückstände,'ca. 6,4°/«

Protein, 0.6°/«Fett. 33,5°/«
stickstoffceie Exiraktstoffe „ 15.— „ „
Die Preise verstehen sich ab den naffauischen

Lagerhäusern der L. Z. D. : Frankfurt/Main Ost¬
hasen, Camberg im Taunus, Rtederbrechen,
Michelbach in Nassau, Flörsheim am Main oder
Montabaur, in unserer Wahl. Zahlung hat inner-
halb 4 Wochen nach Datum unserer Rechnung in
bar ohne Abzug zu erfolgen. Die Leihsäcke sind
innerhalb4 Wochen franko unvertauschl und in
brauchbarem Zustande an da» von un» in der
Rechnung genannte Raiffeisen Lagerhaus zurück¬
zusenden, andernfalls wir un» Berechnung der
Säcke Vorbehalten.

Die Bestellungen sind an das Landraisamt
zu richten.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Auf Grund der §8 4, 6 der Verordnung über
den Verkehr mit Knochen, Rinderfüßen und Horn¬
schläuchen vom 13. April 1916 (ReichS-Gesetzbl.
S . 276) wird folgende« bestimmt:

8 1.
Die Vorschriften der 88 3, 4 der Verordnung

über den Verkehr mit Knochen, Rindersüßen und
Hornschläuchen vom 13. April 1916 werden au»-
gedehnt aus:

1. die in Gastwirtschaften, Metzgereien, Kon¬
servenfabriken,Darmschleimereien und Schlacht-
Höfen durch Fettabscheider oder aus andere
Weise gewonnenen Spülwafferfette,

2. alle in Abdeckereien anfallenden Fette,
3. alle im ExirakttonSverfahren(mit Waffer,

Dampf oder anderen Lösungsmitteln) ge¬
wonnenen Fette.

Der Preis für aus Knochen, Rinderfüßen und
Hornschläuchengewonnene Oele und Fette darf
für 100 Kilogramm Reingewicht einschließlich Ver-
Packung frei Waggon Versandstation nicht über¬
steigen:

bei technischem Knochenfett 350 Mk.,
bei Speisiknochenfetl 365 „
bei rohem Klauenöl 400 „

8 3.
Die Bestimmungen treten mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 25. Mai 1916.

Der Reichskanzler.
I . A. :

Freiherr von Stein.

Bekanntmachung
Der Königs. Domänenrentmeister, Domänenrat

Moock zu Höchsta. M. hat mit diesseitiger Ge¬
nehmigung seiner Gehilfin, Fräulein Alma Dorn
au» Höchsta. M. Vollmacht zum Geldempsang.
zur Ausstellung rechtsgültiger Quittungen und zur
Vornahme von Büchereinträgen erteilt.

Wiesbaden, den 24. Mai 1916.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forsten 8.

gez. : Föl sche.

Usingen, den 27. Mai 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
Rr. L. 7454. I . A. : Schönfeld,

komm. Kreirsekretär.

Bekanntmachung.
„Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wird

hiermit jeglicher Handel mit Abfällen und Spänen
von wolframhalligen Stählen für die Dauer de»
Kriege» verboten. Lieferung von wolframhaltigen
Abfällen und Spänen jeder Art und Menge ist
nur gestattet an den Hersteller derjenigen Stähle,
von denen die Abfälle und Späne stammen, oder
an die Kriegsmetall Aktiengesellschaft. Ausnahmen
bedürfen der Genehmigung der Kriegs-Rohstoff«
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs«
Ministerium».

Jegliche Zuwiderhandlung oder Anreizung zur
Zuwiderhandlung gegen diese» Verbot wird, so¬
weit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind, nach8 9b der Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. 6.
1851, in Bayern nach Artikel2 Rr. 2 de» Ge-
setze« über den Kriegszustand vom 5. 11. 1912
mit Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre, beim
Vorliegcn mildernder Umstände nach dem Reichs-
gesetz vom 11. 2. 1915, betreffend Abänderung
des Gesetzes über den Belagerungszustand(in
Bayern nach dem Gesetz vom 4. 12. 1915 zur
Abänderung des Gesetze» über den Kriegszustand)
mit Haft oder Geldstrafe bi« zu 1500 Mk.
bestraft."

Frankfurt(Main), den 30. Mai 1916.
Stellv. Generalkommando

18. Armeekorps.



»ekanntmachnna
Nr . W . M . 57/4 . 16 KRA,

betreffend Bestandserhebung von
tierischen und pflanzliche « Spinnstoffen
(Wolle . Baumwolle , Flachs . Ramie,
Hanf . Jute , Seide ) und daraus her.

gestellten Garnen und Seilfäde « .
Vom 31 . Mai 1916.

Nachstehende Anordnungen werden hiermit auf
Grund der Gesetze» über den Belagerungszustand
vom 4 . Juli 1851 , in Bayern auf Grund de»
Gesetze» über den Kriegszustand vom 5 . Novem¬
ber 1913 in Verbindung mit der Königl . Verord
nung vom 31 . Juli 1914 den Uebergang der
vollziehenden Gewalt betreffend , zur allgemeinen
Kenntnis gebracht . Jede Zuwiderhandlung , wo¬
runter auch verspätete oder unvollständige Meldung
fällt , wird , soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find , gemäß
der Bekanntmachung über Vorratserhebung vom
3 . Februar 1915 ( Rkichs -Gesetzbl . S . 54 ) in Ver¬
bindung mit den Erweiterungsbekanntmachungcn
vom 3 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 549)
und vom 31 . Oktober 1915 ( Reichs - Gesetzbl . S.
684 ) bestraft *) .

8 1.
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung be¬
troffenen Personen usw . (meldepflichtige
Personen ) unterliegen hinsichtlich der von
dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände ( meldepflichtige Gegenstände ) einer
monatlichen Meldepflicht.

8 2.
Meldepflichtige Gegenstände.

Meldepflichtig sind:
» ) sämtliche unverarbeiteten und in

Verarbeitung befindlichen Vorräte
der nachstehend näher bezeichncten
tierischen undpflanzlichcn Spinnstoffe,

d ) sämtliche au » diesen tierischen und
pflanzlichen Spinnstoffen hergestellte
Garne und Seilfäden , und zwar
in der in den amtlichen Melde¬
scheinen vorgesehenen Einteilung:

Gruppe 1 r Sämtliche Vorräte an
A. 1. ungefärbter und gefärbter reiner

Schafwolle , Kamelhaar , Mohair,
Alpakawolle , Kaschmir , ungewaschen,
rückengewaschen , fabrikmäßig ge¬
waschen , karbonisiert;

3 . ungefärbten und gefärbten Spinn¬
stoffen au » reiner Schafwolle,
Kamelhaar , Mohair , Alpakawolle,
Kaschmir , also Kammzug , Kämm¬
linge und Abgänge jeder Art dieser
Spinnstoffe au » Wäscherei , Kämme-
rei , Kammgarn - und Streichgarn-
spinncrei , Weberei , Strickerei und
Wirkerei;

3 . Zickel -, Ziegen -, Kälber -, Rinder -,
Fohlen - und Pferdehaaren , mit Aus¬
nahme von Schweif - und Mähnen¬
haaren.

R . Sämtliche Webgarne , Trikotgarne
und Wirkgarne (Kammgarn , Streich¬
garn , Kammgarn mit Streichgarn

_ gezwirnt ) , gleichviel , ob diese Garne
*) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund

dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wiffentlich un¬
richtige oder unvollständigeAngaben macht , wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
bestraft . Auch können Vorräte , die ver.
schwiegen find , im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden . Ebenso wird be-
straft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht , wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft . Ebenso wird
bestraft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Melde¬
scheinI

hergestellt sind au « :
1 . reiner Wolle , Kamelhaar , Mohair.

Alpakawolle , Kaschmir , ungewaschen,
rückengewaschen , fabrikmäßig ge¬
waschen , karbonisiert , ohne oder mit
einem Zusatz von Kunstwolle;

3 . Spinnstoffen aus reiner Schafwolle,
Kamelhaar , Mohair , Alpakawolle,
Kaschmir , also Kammzug , Kämm-

* lingen , Abgängen jeder Art au»
Wäscherei , Kämmerei , Kammgarn-
und Streichgarnspinner «i, Weberei,
Strickerei und Wirkerei , ohne oder
mit einem Zusatz von Kunstwolle;

3 . au » Mischungen der unter 1. und
3 . genannten Spinnstoffe ohne oder
mit einem Zusatz von Kunstwolle.

6 . Sämtliche Strickgarne (Hand - und
Maschinenstrickgarne au » Kamm¬
garn , Streichgarn , Kammgarn mit
Streichgarn gezwirnt ) , gleichviel,
au » welchem der unter R . genann¬
ten Spinnstoffe diese Garne herge-
stellt sind , ohne oder mit einem
Zusatz von Baumwolle oder anderen
pflanzlichen Spinnstoffen.

Gruppe 2:
A. Baumwolle, Linter»,Baumwollabgänge,

Baumwollabfälle ( einschließlich Siripse
und Kämmlinge ) , auch mit anderen
Spinnstoffen (Wolle , Kunstwolle usw .)
gemischt , sowie Kunstbaumwolle , und
zwar ohne Rücksicht darauf , ob sie roh,
gefärbt oder gebleicht sind.

Besonder » ergangene Anordnungen,
betreffend Beschlagnahme und Melde.
Pflicht von Linter» an die Krieg»-
Chemikalien - Aktiengesellschaft , Berlin,
Köihener Straße 1— 4 , bleiben bestehen.

R. Garne, Zwirne und deren Abfälle
(Putzsäden , Reinfäden u . dgl ) , die au»
den unter A . genannten Baumwoll¬
spinnstoffen bestehen oder einen Zusatz
von Baumwollspinnstoffen enthalten.

Gruppe 3r
A. Bastfaserrohstoffe im Stroh (ungerüstet)

und geröstet ) , geknickt, geschwungen,
gebrochen , gehechelt und als Werg oder
beschlagnahmter ( vgl . Bekanntmachung
Nr Will 1560/4 . 16 KRA)  Abfall.

H . Garne , Webzwirne und Seilfäden ganz
oder teilweise au « Bastfasern hergestellt.

Gruppe 4:
A. Rohe und unversponnene Bourette-
Seide ( Seidenabfälle ) .
R. Rohe Bourette-Webgarne.
Zu u und b:

Meldepflichtig sind nicht nur die frei
erworbenen , sondern auch die von der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preuß . Kriegrministerium » zugewiesenen
Bestände.

Vorräte , die durch Verfügung der
Militärbehörden bereits beschlagnahmt
worden sind , unterliegen ebenfalls der
Meldepflicht . In diesem Falle ist im
Meldeschein zu vermerken , daß und durch
welche Stelle eine Beschlagnahme erfolgt

Wolle auf dem Fell und ungeschnittenes
Bastfaserstroh auf dem Felde ist nicht zu
melden.

Für Bastfaserstroh besteht eine Melde¬
pflicht nur , wenn die Gesamtvorräte
einer meldepflichtigen Person mindesten«
100  kg betragen.

Bei den übrigen Spinnstoffen und
Garnen besteht eine Meldepflicht für
jede Menge ohne Rücksicht auf Mindest.
Vorräte.

Eine schätzungsweise Angabe des Ge.
wicht» ist bei Spinnstoffen nur für in
Verarbeitung befindlichen Mengen und
für Bastfaserstroh zulässig , bei allen
anderen Spinnstofen und bei Garnen
nur in Ausnahmefällen und mit Ge¬
nehmigung de» Webstoffmeldeamt ». In
solchen Fällen ist im Meldeschein anzu¬
geben , daß es sich um eine Schätzung
handelt.

Melde¬
schein4

Melde¬
scheins

Melde¬
schein2

«Uly tm Dptrm«, Zwirn«
edelungsprozeß befindliche
meldepflichtig.

Dagegen sind nicht meld^
1 . Im Stuhl liegende
3 Der Schutz an Wei^

dar im Webprozeß best,
der im Stuhl liegende»

3 . In handclsfertiger Aust
den Klcinoerkauf vorh„
faden , Nähzwirne , Mas,
und Strickgarne.

4 . Strick -, Stopf - und

au « Baumwolle oder tm», , r(j
Spinnstoffen , soweit B y
tage in handelsfertiger L «
für den Kleinverkauf ] 1
waren . Sirickgarne,
und Häkelgarne au»

( gdi'ff
einzig
! uni'
«äh'

in u:
mit einem Zusatz von [
dagegen in jeder Meng,
machung meldepflichtig . jjB
Garne im Besitze von erzäh
tungen für den Hausgeb , jfl upl

(Schluß folgt ) . p Kom
aber__ ^  flUCl '

Wta«tljcher Teil.

WTR
(Amtlich .)

Der Krieg.
dm

Abends
»donnei
calfeldilroße « Hauptquartier,

1 P.
LandWestlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich und südlich von Len » Herr» ,ybi
gestern lebhafte Artillerietäligkeit.

Link» der Maas fetzten die Franzos «, (Maf
erhebliche Kräfte zum Angriff gegen d«
Mann " und die EauretteShöhe an . Am $
de» „ Toten Mannes " gelang e» ihnen, enifch
400 Meter Ausdehnung in unserem '4
Graben Fuß zu faffen , im übrigen ftnb jü> ^
fachen feindlichen Anstürme unter den I Straß
Verlusten abgeschlagen . Recht » der Mn« 10
die Ariilleriekämpse fortgesetzt . Mont

Oestlich von Ober - Sept drang eine> 11 un .
ErkändungSabteilung in etwa 350 Meie n V'
und 300 Meter Tiefe in die französische ; bte’ f
ein und kehrte mit Gefangenen und B « 1 7

Ein englischer Doppeldecker wurde mj '"E,
Cambrai im Luftkampf abgeschoffen . Die! E 1
(Offiziere ) sind verwundet gefangen genm

Im französischen Tagesbericht vom A
3 Uhr nachm , wird behauptet , am 38 . H 1° ®
5 deutsche Flugzeuge durch die Tätigkeit s,
zösischen Flieger und Abwehrgeschütze « ,l!
worden . Wir beschäftigen un » seit langg 11 {
mehr mit der Richtigstellung feindlicher | | *
möchten in diesem Falle aber , wo er fij " «
Leistungsfähigkeit der jungen Fliegertuch ! H ^
doch bemerken , daß weder an dem genau«
noch in der vorhergehenden Woche üderhauß > ,
ein deutsches Flugzeug durch feindliche Ei«, Kll
verloren gegangen ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz: * *
Die Lage ist unverändert.

»attan -Kriegsschauplatz:
Ein schwacher feindlicher Angriff an d« mden

spitze des Doiran - SeeS wurde adgewiesa if. 2
Brest ( nordöstlich de» See «) wurden Sei chte

rlt ai
!»te

mutt

englischer Uniform gefangen genommen
Oberste He

WTB Berlin,  l . Juni . (Amtlich.)
Hochseeflotte ist bei einer nach Norden i
Unternehmung am 31 . Mai auf den uni <%
überlegenen Hauptteil der englischen
gestoßen . Es entwickelten sich am
zwischen Skagerak und Horn » Riff
schwerer für un » erfolgreicher Kämpfe,
während der ganzen Nacht andauerten.

In diesen Kämpfen sind, soweit bisher
vernichtet worden : Da » GroßkampfschÜ,
spite " , die Schlachtkreuzer „ Queen SW
„Jndefatjgable " , zwei Panzerkreuzer,
der Achillesklafle , ein kleiner Kreuzer,
Kreuzer , die neuen Zerstörerführer -Schiffe.
lent " , „ Nestor " und „ Alcaster " , sowie ei«
Anzahl von Torpcdobootszerstörern und ««
seeboot. Nach einwandfeeier Beobachtung stt

iden



englischer Schlachtschiffe durch die
ß "j eiet  Schiffe und durch Angriffe un-
J- Maotlsiottillen während der Tagesschlacht

«acht schwere Beschädigungen erliiten.
^^ ren hat auch da» Großkampfschiff„Marl-
“i1 mie Gefangenenaursagen bestätigen, Tor-
^ ' erhalten. Durch mehrere unserer Schiffe
nt J t Besatzungen untergegangener eng-
f .« ausgefischt worden, darunter die
. .iüen Ueberlebenden der „Jndefatigable".

-Unserer Seite ist der kleine Kreuzer„Wies-
^keend der Tagesschlacht durch feindliche»
St und in der NachtS . M. S . „Pom-

Torpedoschuß zum Sinken gebracht
Uebei da» SchicksalS . M. S . „Frauen¬
vermißt wird und einiger Torpedoboote,

5  Mt zurückgekehrt find , ist bisher nicht»
7 Die Hochseeflotte ist im Laufe de» heutigen

in unsere Häfen eingelaufen.
Chef de» Admiralstab» der Marine.
Berlin.  1 . Juni . Berichte au» dem

.näblen von einer Reise de» Kaisers in
.uotauartier  Ost . Die Nachricht von
«ommen traf dort erst in letzter Stunde

. trotzdem legte der Ort reichen Fahnen-
lnmenschmuck an. Am Bahnhof umsäumten

Maagenmaste den Zugang zur Stadt,
durch eine stattliche Triumpbpforte führte,

endsonnenschein lief der Hofzug unter Ka-
mner ein. Der Kaiser wurde von dem
Mldmarschall von Hindenburg und dem
-Lef Generalleutnant Ludendorff empfangen,
«andsturmkompagnie erwie» die Ehrenbezeu-
„ Ein Truppenspalier säumte den Weg vom

-böi bi»zum Sitze de»Oberkommandos. Hinter
uüngte sich die Bevölkerung, welche den Kaiser

ich« lebhaften Kundgebungen empfing.
^ ffTB Wien,  1 . Juni. (Nichtamtlich.)

, ieniföer Kriegsschauplatz: Unsere im Raume
' ^U von Astago gegen Osten vorrückenden

,, haben die Gehöfte Maudriele erreicht und
Straße östlich vom Monte Fiaro und Monte

i> “ bo überschritten. Oestlich von Arsiero wurde
Monte Congo sowie die Höhen südlich von
. und Tresche erobert. 900 Italiener, da-

w ^er 1b Offiziere wurden gefangen genommen
^ , drei Maschinengewehre erbeutet. Bei Arsiero
i j atzten unsere Truppen auf dem südlichen

* nauftr Fuß und wiesen einen starken Gegen-
^ nff der Italiener ab. Ebenso scheiterten
I Me Angriffe auf die Stellungen unserer

""JJ ^ schütze» bei Chiese(im Brandial) und östlich
Io Buole. Die Nachlese im Angriff»raum

..7 >b eine Vermehrung der gestern gemeldeten
He auf 313 Geschütze. Unsere sonstige Ge-

a ijbeute ist noch nicht völlig zu übersehen. Bi»-
wurden 148 Maschinengewehre, 22 Minen-

“ [jet, 6 Kraftwagen, 600 Fahrräder und sehr
v i£eMunitionrmengen, darunter 2250 schwerste
E mben, eingebracht. _

„ Wer über das gesetzlich zulässige
Mass hinaus Hafer , Mengkorn ,
Mischfrucht , worin sich Hafer
befindet, oder Gerste verfüttert,
versündigt sich am Vaterlande !“

schwere Brandwunden. Der Schaden ist außer»
ordentlich bedeutend. Unersetzliche Akten wurden
ein Raub der Flammen. In der Gesell¬
schaft spricht man von dem Racheakte eine» sehr
hochgestellten Beamten, da der gewählte Augenblick
genaue Kenntnir de» Arbeilerbeirieb» vorraussetzt.

jjj Me und provinzielle Nachrichten.
' « fingen, 2. Juni. Eine beherzte Tat

Mhile der hiesige Bahnbeamte Herr Heinrich
leb». Am Mittwoch gegen 11 Uhr abends
mrkle er in der Nähe de» Bahnhofes einen

... mben Menschen, der ihm „Guten Abend" zu-
ist« ts. Al» Krebs sich dem Fremdlingen näherte,
Jet M er die Entdeckung, daß er einen Mann

ausländischer Uniform vor sich hatte. Schnell
D iss streb» zu, packle ihn fest und führte ihn dem

ts dem hiesigen Rathaus« befindlichen Wachtkom-
anbo zu. Hier erkannte man in dem„Ausreißer"

P »rn französischen Offizier,  der bei Heidel-
" itg einem Gefangenentransport entwichen war.

Mmn streb» gebührt für sein mutvolles Vorgehen
iAnerkennung.
* Gewerbe verein für Nassau.  Eine

nsammlung der Mitglieder der Naffauischen
'tlvereine fand auf Einladung de» Zentralvor-
toJ gestern Nachmittag in der „Alien Post"
n' nburg statt, zu welcher sich neben einer

Zahl von Vertretern von Behörden und
-«den etwa 250 Personen eingefunden hatten,
dem vom Vorsitzenden Architekt Wolff-Wie»-

- erstatteten Geschäftsbericht des Zentralvor-
to* stehen rund 2000 Vereinsmitglieder im
*“ 74 Mitglieder und 149 Söhne von Mit¬

gliedern sind gefallen. Es sind Umfragen an die
Lokalvereine gerichtet worden, betr. die Aenderung
der Geschäftsordnung für die Fortbildungsschule.
Etwa mehr als ein Viertel der Vereine hat zu-
stimmend geantwortet. Die Mitgliederzahl beläuft
stch nach dem Ausscheiden von 911 derselben
während de» Kriege» auf 9844. der Ausfall an
Beiträgen auf 3000 Mark. Nichtsdestoweniger
schließt die Jahrerrechnung mit einem kleinen
Ueberschuß ab. Die Versammlung wurde im
Uebrigen ausgefüllt durch Berichte über die
Naffauische Kriegshilfskaffe, die Tätigkeit de»
Rhein- Mainischen Verbände» für Volksbilduag,
den fachlichen Zusammenfchluß de» Handwerk» im
Gewerbeverein für Nassau und über die Förde¬
rung de» Handwerks durch die Gewerbevereine.
In dem Berichte de» Verbandes für Volksbildung
wurde ein wahrer „Hunger nach Bildung", be-
sonder» fachlicher unter den Mannschaften in den
Schützengräben festgestellt. Mit dem 1. Oktober
werden die Geschäftsräume de» ZenlralvereinS in
da» Schulgebäude der Naffauischen Landesbank an
der Rheinstraße in Wiesbaden verlegt Die
Kriegskreditkaffe in Wiesbaden hat auf rund 90
Anträge bisher befunden und 48 derselben statt-
gegeben. Bezüglich der in der Bildung begriffenen
KciegShilsrkaffe für Nassau wird empfohlen, mit
ganzer Kraft darauf hinzuwirken, daß bei den
Kreisen, welche für die Darlehen die Garantie zu
übernehmen haben, dabei nach Möglichkeit weit»
herzig verfahren wird.

* Am 30. 5. 16. ist eine Bekanntmachung
betreffend Handel mit Abfällen und Spänen von
wolframhaltigen Stählen erlaffen worden. Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist in dem heutigen
Kreisblatt abgedruckt.

* Am 31. 5. 16. ist eine Bekanntmachung
betreffend„Bestandserhebung von tierischen und
pflanzlichen Spinnstoffen(Wolle, Baumwolle. Flachs.
Ramie. Hanf, Jute, Seide) und daraus hergestell-
ten Garnen und Seidenfäden" erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in dem
heutigen Kreisblatt abgcdrucki.

— Frankfurt » 2. Juni. Sonntag vor¬
mittag spielte in der Hansteinerstraße ein zwölf¬
jähriger Knabe mit einer Patrone, die plötzlich ex»
plodierte. Da» Geschoß drang in die Brust des
Knaben, dessen Tod sofort eintrat.

— Aus Diez wird der„Kl. Pr ." geschrieben:
In der hiesigen evangelischen Kirche befindet sich
das Denkmal der Gräfin Walburga von Eppstein-
Diez, die nach einem Aufsatz von Dr. Großmann
(Frankfurt) im Kalender für Heffenkunft eine
Ahnfrau de» Kaiser» ist. Durch die Veröffent¬
lichung wurde die Behörde aufmerksam und da»
kaiserliche Hofmarschallamt in Berlin forderte
Photographien des Denkmals ein. Unter dem
Vorsitz de» Bezirkskonservators Geheimrat Lulhmer
(Frankfurt) fand.eine Besichtigung des sehr schad»
Haft gewordenen Denkmals statt, dessen Wieder¬
herstellung jetzt durchgeführt werden soll. Mitte
Juli dürste da» herrliche gothische Grabdenkmal,
das zu den schönsten seiner Art in Deutschland
zählen soll, in seiner ursprünglichen Schönheit
wieder erstanden sein.

Letzte Nachrichten.
WTB Große » Hauptquartier,  2 . Juni.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nach heftiger Steigerung ihre» Artilleriefeuer»
und nach vorbereitenden Sprengungen griffen eng¬
lische Kräfte gestern Abend westlich und südwestlich
von Givenchy an. Sie wurden im Nahkampfe
zuiückgewiesen, soweit sie nicht bereit» im Sperr¬
feuer unter großen Verlusten umdrehen mußten.

Auf dem Westufer der Maa» brachen die
Franzosen erneut zum Angriff vor. Sie hatten
keinerlei Erfolg.

Oestlich de» Flusse» stürmten unsere Truppen
den Cailetie-Wald und die beiderseits anschließenden
Gräben. Ein heute Morgen südwestlich des Vaux-
teiches mit starken Kräften geführter feindlicher
Gegenstoß scheiterte. Es sind bisher 76 Offiziere
und über 2000 Mann zu Gefangenen gemacht,
sowie 3 Geschütze und mindestens 23 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

Südwestlich von Lille fiel ein englisches Flug¬
zeug mit Insassen unversehrt in unsere Hand.
Im Luslkampfe wurde ein französischer Kampf¬
einsitzer über dem Marre-Rücken zum Absturz ge¬
bracht, ferner je ein Doppeldecker über Vaux und
westlich Mörchingen. Der gestern gemeldete eng¬
lische Doppeldecker ist der 4. von LeutnantMulcer
außer Gefecht gesetzte Gegner.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Ein gelungener deutscher Erkundungivorstoß

auf der Front südlich von Smorgon brachte einige
Gefangene ein. Südöstlich des Dryswjaly-See»
wurde ein russisches Flugzeug durch Abwehrfeuer
vernichtet.

Balkau-KriegsschMplatz:
Nicht« Neues.

Oberste Heeresleitung.

Vermischte Nachrichten.
— Stockholm,  29 . Mai. In der Peters¬

burger Admiralität brach am Donnerstag Mittag
ein gefährliches Großfeuer au». Es brach gleich¬
zeitig auf der Haupttreppe, im Archiv und in der
Telephonzentrale aus und verbreitete sich mit
unglaublicher Geschwindigkeit im ganzen Gebäude.
Unter der Beamtenschaft brach eine Panik au»,
da die Treppen infolge de» Rauches ui passierbar
waren; die Feuerwehr traf au» unbekannten Ur¬
sachen erst mit viertelstündiger Verspätung ein.
Der MarineministerGrigerewitsch entkam mit
knapper Not, aus dem dritten Stockwerk springend.
Der Ministergehilfe Admiral Muravjew erlitt

EINE KLASSE
FÜR SICH

Gottesdienst in der ednngelische» Kirche:
Sonntag , den4. Juni 1916.

Vormittags 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohris.

Lieder: Nr. 27, 1- 2. Nr. 214, 1- 4 und 7.
Nachmittags1 Uhr: KindergotteSdicnft.

Lieder: Nr. 432. 1- 6. Nr 393. und 394.
Nachmittags2 Uhr.

Predigt: Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 20, 1—4 und 8.

Christenlehre für die männliche Jugend.
Die Kirchensammlungensind für die deutsche Evangel.
SeemannSmisflon bestimmt und werden der Gemeinde

herzlichst empfohlen.
AmtSwoche: Herr Dekan BohriS.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 4. Juni 1916.

Vormittags9'/, Uhr. — Nachmittags2 Uhr.
Hierzu das „Illustrierte SonntagS-

_ _ blatt" Nr. 22  und „Des Landmann»
Wochenblatt" Nr. 22.



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Diejenigen, welche ihren Viehbestand nicht zur

Anmeldung gebracht haben, werden aufgefordert,
da» Versäumte bi» Samstag , den 3 . Juni,
nachmittag» 13 Uhr nachzuholen.

Ufingen, den3. Juni 1916.

Auf Anordnung des Herrn Landwirtschaft»,
minister» finden am 3. Juni d. I »., sodann am
1. September, 1. Dezember und 1. Mai jeden
Jahre» Viehbestandserhebungenstatt. Die Er¬
hebungen erfolgen nicht wie in früheren Fällen
durch Kommisstonen, e» müssen vielmehr die Vieh-
besttzer ihre Bestände an den genannten Tagen bei
den Gemeindebehörden anmelden.

Die Erhebung selbst erstreckt stch auf
a)  Rindvieh:

1. Kälber unter 3 Monate alt,
3. Jungvieh von 3 Monate bi» noch nicht3

Jahre alt,
3. Bullen, Stiere und Ochsen von 3 Jahren

und älter,
4. Kühe(auch Färsen, Kalbinnen) von3 Jahren

und älter;
b) Schweine:

1. Ferkel unter 8 Wochen,
3. Schweine von 8 Wochen bi» noch nicht

V» Jahr,
3. Schweine von 7s Jahr bi» noch nicht1

Jahr alte,
4. Schweine von 1 Jahr und älter:

o) Schafe
Hier ist nur die Gesamtsumme anzugeben.
Indem wir nochmals darauf aufmerksam machen,

daß die Erhebung erstmalig schon am 3. Juni d.
I ». sta tfindet, weisen wir noch besonder» auf die
überaus hohen Strafen hin, die eine Nichterfüllung
der Anzeigepflicht, wie auch die Erstattung unrich¬
tiger Anzeigen unfehlbar nach sich ziehen müssen.

Ufingen» den 37. Mai 1916.
Der Magistrat.

Lißmann.

Grnsnerlrnnfe
anf Domiincnniitfcn.

Der diesjährige Giasertrag (Heu und
Grummet zugleich) wird von den nachbe¬
nannten Wiesen an Ort und Stelle wie folgt
öffentlich meistbietend verkauft:
1. Tiergartenwiese bei Hirschhause« ,
Montag, den 5. Juni 1916, nachmittag» 3 Uhr.
2. Wiesen bei der Langeubacher Mühle

hinter Bahnhof Audenschmiede.
Freitag, den 9. Juni 1916, nachmittags 37s Uhr.

Königliches Domänenrentamt
Weilburg.

Fertige Feldpostbriefe
fjg * mit Cognac "Wg

(7s und 7 » Pfund)
in verschiedenen Preislagen vorrätig bei

IDr , -<£ >. - X -iötze.

AMei "WS
(Rohrblei , Dachblei , Fensterblei
usw.) sowie gebrauchte Flaschen¬

kapseln kaust zu Höchstpreisen
Staniolfabrik Eppsteini. T.

Zuchtkälber
sofort zu verkaufen. Anzusehen Samsiag Nach¬
mittag zwischen3 und 6 Uhr.

Anstaltsverwaltung Köppern.

Ziegenfleisch
zu haben bei Moses Hirschberg.

Ka»dw.Kor»sm»vrrrir»
E . G. m. « . H.

;u Mehrheit».
Vermögens -Bilanz

per 31. Dezember 1915.
Aktiva.

Kaffenbestand 385.04 Mk.
Waren 5191.43 „
Schuldner 10380 54 „
Geräte 196 95 „

Summe der Aktiva 16153.95 Mk.
Passiva.

4336.08 Mk.
4840.65 „
3153.45 „
3838.98 „
3105 79 ..

Gläubiger
Geschäftsanteile
Reservefond»
BetriebSrücklage
Reingewinn _

Summe der Passiva 16153.95 Mk.
Mitgliederbewegung.

Mitgliederstandam 1. Januar 1915 139
Zugang im Laufe de» Geschäftsjahre» —
Abgang„ „ „ „ -
Stand am Schluffe de»Geschäftsjahre» 139
Wehrheim , den 39. Mai 1916.

Landwirtschaft!. Konsumverein,
e. G. « . «. H.

Veite . Leisler«

2. Uebungs- Kompagnie Nr. U3
Usingen.

Sonntag , den 4. d. Mts ., Gelände-
Übung bei Weilburg. Sammelpunkt IOb /4  Uhr
Vormittag» am Bahnhof. Abfahrt 11,00 Uhr
Vormittags. E» soll unterwegs Kaffee gekocht
werden. Material und Geräte mitbringen. Mit-
nehmen von Knallkorken erwünscht.
_ Das Kommando.

Zum
Einrahmen von Oedenkblättern

für gefallene Krieger,
sowie Anfertigen von

Photographischen
Vergrösserungen

empfiehlt sich Jakob Maurer , Wehrheim,
(EinrahmungSgeschäft).

Solange Vorrat reicht liefere
hochelegante

Anzüge»ach Maß
zu billigen Preisen. Christ . Best , Usingen.

Original Ingwer-Branse-Extrakt
ist ein erfrischendes alkoholfreies Geiränk.
Original Jngwer-Brause-Extrakt ist darum
auch für den Felvpostversand sehr zu
empfehlen.

Zu haben bei Carl Heller.

feinste ausläncUTcbe Sahne
Dose 1.20 Mk.

Garantiert reiner
öienen - Honig

Pfun d 1.25  Mk.

Rüben - Kraul
Pfund48 Pfg.

Oelsarämen uncl geringe
in Tomaten

empfiehlt Peter Bermbach.

3nunser Genoffenschastrregister
mit Satzung vom 11. Mai iz,,>

Firma „vrandoberndorfer An, '
kaufsgenofienschaft. eingetragene(ä
mit beschränkter Haftpflicht, in
darf " mit dem Sitze in Brandobern'
Genossenschaft eingetragen worden.

Gegenstand de« Unternehmen» ist
schaftliche Beschaffung von wirisch^
brauch-gegenständen im Großen und "
an die Mitglieder im Kleinen sowie
Absatz von Erzeugnissen der eigenen L,
Mitglieder. Die Höhe der Hafisu«,'»
300 Mark, die höchste Zahl der Ges»,
auf die ein Genosse stch beteiligen fcW
fünfzig. ™

Bekanntmachungenergehen unter
der Genossenschaft im Landwirtschaftlich,. ,
schaftsblatt zu Neuwied.

Vorstandsmitglieder sind: 1. Jg
Ulm,  Landwirt, Vorsteher; 3. Jo^
Emrich,  Landwirt. Stellvertreter des»,
3. Karl Ho mmel , Landwirt; 4. Joha»̂
Landwirt; 5. Johann Georg Hartma ^ i
Zimmermeister, zu 1 bi » 5 in Brandobvi

Die Willenserklärungen und Zeichu^
die Genossenschaft erfolgen durch mindrZ
Vorstandsmitglieder, darunter den Vorsts
seinen Stellvertreter, die Zeichnung geschj^
die Zeichnenden zur Firma der GeuoffeM
zur Benennung de» Vorstande» ihre
schcift beifügen.

Die Einsicht der Liste der Genossen»
Dienststunden des Gericht« jedem gestatt«

»finge «, den 19. Mai 1916. 1

irndilbrirft-mu9t. Wagner'S Buchdruckerei.

Für Kranke und
Rekonvalesa

empfehle

feiaste ausländische Si
in Dosen zn 1.20 Mk.

Dr. A. Loetze
Junger

rmrWger ifluslml
gesucht.

Bäckerei Louis Kofi
Bad Homburg . 1

llrrlnrrn a“f dem Wege TalmW
Kßltlllllll Bahnhof Anspach einen Dü
Regenschirm. Gegen gute Belohnum
geben auf dem Bürgermeister-Amt Aufm
im Kreisblatt.

Pachte "̂
10—15 Ruten Klee oder Gras.

Moses Hirschb
_ _ Ziegenhandluitzl

Ziege mit Mi Mnllerlä,
zu verkaufen. Aug . Wt

AmtlicherTaschen
Fahrpli

- Preis 15 Pfg . -
vorrätig in R . Wagner ' s Bull

Landwirtschaftliche Angebote.

IS Monate alter Zuchtbi
von angekörten Eltern abstammend, zu

Heinr . Buhlmun «, URm
Zwei Zuchtsauen

zu verkaufen. Carl Lenz , Gs"
Grävenwiesbaö
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